
licher _Ändrdnung den déutschen Wort- sicfr‚tef‚ hinein 1n die Richtung der kläs—
laut des Reichskonkordats sowie der sischen „neurotischen Existenz‘“‘, wıe  aa s1e
Verträge des Heilıgen Stuhles mıiıt Bay- tIür Freud, er, Jung das Paradıgma
CIN, Preußen, Baden und nhalt nebst ist War aber in dem Buche ugust
den zugehörigen Gesetzen und Bekannt- Vetters Kierkegaard geradezu S Freud-
machungen, Die Einleitung geht uUurz Paradıgma, SO ist in diesem Buche
auf Wesen un! Geschichte der onkor- eigentlich das Adler-Paradıgma (des
ate ein. iIm Schrifttum fehlen die be1- Prozesses der „Selbstminderung‘‘).

„Nullpunkt Eixistenz‘‘ (nach demden Werke VO  b Ebers
Weorte Kıerkegaards, das Fischer auf-Prıbıiılla S. J
greift) ist eın solches Stehen 1 Nıchts,
das eın verdecktes Stehen 1m reinenPhilosophie Vielleicht ist, darın „alles wird,

Die Grundfifragen der Philo- hne werden, und alles ist, hne
O M Eın systematischer ufbau sein‘‘, in der „Angs VOorT dem Le-

Von ugust Brunner 80 ben in der Endlichkeit“ (23), ın einer
(XIV u. 293 5.) Freiburg 1033, Her- „Schleierbeziehung‘“‘ ZU allen ıngen als
der. M 3.50, geb M 4.80 „Distanz-KEinstellung ZU) bjekt‘ (64),
Eıne Eınführung ın die wichtigsten als „Ja-Aber-Diktion“ ın em 101),

Hragen der Philosophie nach ihrem - „Zwischenhaltung des Als-Ob“ 130 un!
senhaiten Zusammenhang un aut der darum „Tangentenexistenz‘‘ 119 Diese
Linıe der heutigen Problematik, nicht „Nullpunkthaltung‘“ heißt „Ambivalenz
HUr berichtend, sondern auch wegwel- ın der Sphäre des Gefühls un: der AÄAn-
end und lösend das ist Zweck un! schauung‘ (30), heißt „Dıalektik in der
Richtung der Schritt. Dem Privatstu- Sphäre des eistes‘‘ (81), heißt „Proble-
dium will Ssie dienen, eignet ıch aber matık in der Sphäre der indivıduellen
auch als Handbuch tür philosophische Willensentscheidungen‘ 10 heißt

Besonderer Wert ist aufehrgänge „Schwermut 1n der Sphäre des sozijalen
sprachliche Klarheit gelegt; auf die ast Handelns‘‘ 137), heißt „Geistigkeit in
fachmännischer Belege wurde verzichtet. der Sphäre der Religion“ 109), aber 1
Daß die erkenntnistheoretischen KEın- Sinne eines „bedingten und bloß abstrak-
wände und die Beziehung aller philoso- ten Geistes‘, „hinter‘“‘ dem „als Dirigent

dıe Angst‘ steht 199 Weil „diephischen Gegenstände auf die Seinsidee
ausnehmend bedacht werden, versteht relıg10se Absolutheitsforderung seiner
ich bei den heutigen Strömungeny VOo  j Erziehung Kierkegaard in das Leiden
selbst. Die abgestulfte, 1n sich analoge der Nullpunkthaltung gebracht hat‘“ un
Ganzheit omm überall Vorschein. also „Flucht VO  F der Realıtät aus

Struktur un! Erkenntniswert der Ge1- einem relig1ös totalen Verantwortungs-
fes- und Naturwissenschatt ınd ın das gefühl‘ ıst 131), geschieht dıe L0-
Ganze der Philosophie ebenso eingeglie- SUNg uSs dieser Haltung durch „offene
dert Wwıe  + dıe Grundlagen der thık un Rebellion“ dieses Relig1iöse. Hierin
Staatslehre. Brunner vollzieht ıch der „Durchbruch ZU):

selbstverantwortlichen freıen Ehrgewis-
Dıe Nullpunkt-Existenz., Dar- sen  6 und ZUT „weltlıchen Verantwor-

gestellt der Lebenstorm Sören Kier- tung‘‘ 205 Im „Prozeß der Selbst-
kegaards Von D S E- 0 Bildung“ 211 wird das Absolute ZU:  1
(224 5.) ünchen 1033, eck „Spannungs-Intensität des Selbst““ 2009

Es WIird die „Hineinnahme der "Irans-
Dem Anschein nach bezeichnet diese zendenz 1n die Immanenz“ 209

So ber ist überraschend deutlich, wıeeindringende Studie AA  ber Kierkegaard
den schäristen Gegensatz dem uch FEischer wieder be1ı Thust en!  e 1m Um-
Thusts +  ber iıhn (vgl die S Zeitschriıit lauf des Geistes 1n ıch selbst. Die Deu-
L2I [1930/31 I1} 471 Deutete Thust tung Kierkegaards nach dem Schema
Kierkegaard 1n die Rıchtung Hegels, in Hegels wıe  4 nach dem Breud - Adler -
ine schier mathematische Systematık Jungs hat ben die gleiche tatsächliche
des „Zusichselbstkommens des Geistes‘“‘, Tendenz: das Geheimnis echten relig16-

wırd be1ı Fischer wahrhaft als SE  —$ Lebens aufzulösen. Es ist Flucht
VOT dem Geheimnis des Gottes, „der„Feind jeglicher Systematıik" 221 g_
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s„chlägf un heilt, ote und V lebendig sınnıge Analyse, dıie konstruktive Krait,
macht, ZU. Abgrund abführt und wiıeder die cecht geschichtliche, sroßzügige Auft-
aufführt‘“‘, und darum wird Ver- assung, die Beherrschung eines

fassenden Einzelmaterials letztlich 1deutung Fischers Arbeıt zeichnet dar-
NUr die „Unterseite ädes Teppichs‘‘, Dienste einer bestimmten Weltanschau-

wiıll s1e aber nıicht NUuUr als „Oberseite‘, ung arbeıten und aQaus ihr das Gesamt-
bild sehen.sondern als das Alleinige. So zerstort

ıch eın eigenes Werk In der Vorrede spricht ıch der Ver-
tasser über Zweck und Aufgabe dahiıinPrzywara
au5: „Vorliegende Darstellung versucht

Aristoteles. Von Akosvon DPau- ıne Betrachtungsweilse, die nıcht bloße
le ; m 120 (128 5.) Paderborn 1033, erd Ergebnisse feststellen un beschreiben,
Schöningh. Z.4' sondern dessen die gestaltenden

Kratfte sichtbar machen wiıill, durch dıeHerbst 1933 starb der Verfasser, der
durch seine „Logik” Berlin 1929) ıch sie, Vo innen her, geformt worden
als Erben des Besten erwıiesen hat, W as sind.‘®
VOoO Bolzano und Brentano herstammt ' Treftfend ist d1ie Charakteristik der
Das Büchlein über Aristoteles, das als Auiklärung: „Was s1ie entscheiden-
seine letzte Gabe gerade seinem "Tod den un: wahrhatt dauernden Ergebnis-
erschiıen, iıst die ıinnere Krgänzung ZU  — 5  - in iıch bırgt, lıegt nıcht 1n dem

bloßen Lehrbestand, den S1e erarbeıtet„Logik”. KEs zeichnet das ıld des Ari-
stoteles, wıe überzeitliıches Geistes- Un den s1e dogmatisch {1xi]eren DC-
motiv ist un V1e in Leibniz seine sucht hat Weıiıt mehr, als eS iıhr selbst
neuzeitliche Gestalt nat „Evolutionis- Ar Bewußtsein gekommen ist, ist die
INUS, Historismus un! Indivıdualısmus Epoche der Aufklärung ın diesem Be-

diese dreı Grundtendenzen der —- stand VO den vorausgehenden Jahrhun-
dernen Wissenschaft urzeln©  424  . läésprechunäén ;  schlägt und heilt, tötet und lebendie  sinnige Analyse, die konstruictive Kraft,  macht, zum Abgrund abführt und wieder  die echt geschichtliche, großzügige Auf-  aufführt‘“, — und darum wird es Ver-  fassung, die Beherrschung eines um-  fassenden Einzelmaterials letztlich im  deutung. Fischers Arbeit zeichnet dar-  um nur die „Unterseite des Teppichs“,  Dienste einer bestimmten Weltanschau-  will sie :aber nicht nur als „Oberseite“,  ung arbeiten und aus ihr das Gesamt-  bild sehen.  sondern als das Alleinige. So zerstört er  sich sein eigenes Werk.  In der Vorrede spricht sich der Ver-  fasser über Zweck und. Aufgabe dahin  E. Przywara S. J.  aus: „Vorliegende Darstellung versucht  Aristoteles. Von Akos von Pau-  eine Betrachtungsweise, die nicht bloße  ler. 12° (128 S.) Paderborn 1933, Ferd.  Ergebnisse feststellen und beschreiben,  Schöningh. M 2.40  sondern statt dessen die gestaltenden  Kräfte sichtbar machen will, durch die  Herbst 1933 starb der Verfasser, der  durch seine „Logik“ (Berlin 1929) sich  sie, von innen her, geformt worden  als Erben des Besten erwiesen hat, was  sind.“  von Bolzano und Brentano herstammt.  Treffend ist die Charakteristik der  Das Büchlein über Aristoteles, das als  Aufklärung: „Was sie an entscheiden-  seine letzte Gabe gerade zu seinem Tod  den und wahrhaft dauernden Ergebnis-  erschien, ist die innere Ergänzung zur  sen in sich birgt, liegt nicht in dem  bloßen Lehrbestand, den sie erarbeitet  „Logik“. Es zeichnet das Bild des Ari-  stoteles, wie er überzeitliches Geistes-  und den sie dogmatisch zu fixieren ge-  motiv ist und wie er in Leibniz seine  sucht hat: Weit mehr, als es ihr selbst  neuzeitliche Gestalt hat: „Evolutionis-  zum Bewußtsein gekommen ist, ist die  mus, Historismus und Individualismus  Epoche der Aufklärung in diesem Be-  — diese drei Grundtendenzen der mo-  stand von den vorausgehenden Jahrhun-  dernen Wissenschaft wurzeln ... in der  derten abhängig geblieben.... Und doch  aristotelischen Gedankenwelt, und das  hat die Aufklärung, trotz all dieser in-  Genie Leibnizens hat sie zur Entfaltung  haltlichen Abhängigkeit und ungeachtet  gebracht‘“ (128).  Dem mild- sonnigen  dieser materialen Gebundenheit,  eine  durchaus neue und eigentümliche Form  Denk-Temperament Paulers entspricht  es dann, daß in diesem Bild alle Risse  des philosophischen Gedankens ausge-  schwinden. Er deutet darum auch Aristo-  arbeitet ..., all das, was sie erfaßt, ge-  teles in die Richtung eines „theistischen  winnt in ihren Händen einen veränderten  Dualismus“: „was in der Logik der Satz  Sinn und schließt einen neuen philoso-  Denn es  ist  vom Widerspruch bedeutet, das bedeutet  phischen. Horizont auf.  in der. Metaphysik Gott als erster Be-  nichts anderes und nichts Geringeres als  weger‘“ (119).  E, Przywara S. J.  der universelle Prozeß des Philosophie-  rens, der jetzt anders gesehen und anders  Die Philosophie der Aufklä-  bestimmt wird als zuvor...  Die Auf-  rung.  Von  Ernst  Cassirer.  klärung glaubt nicht mehr an das Recht  Grundriß der philosophischen Wissen-  und an die Fruchtbarkeit des ‚System-  schaften, hrsg. von Fritz Medicus.  geistes‘ [des 17. Jahrhunderts]; sie sieht  80 (XVIII u. 491 S.) Tübingen 1932,  in ihm nicht sowohl die Stärke als viel-  Mohr. M 14.50  mehr eine Schranke und Hemmung der  Ein Forscher von Ruf führt hier das  philosophischen Vernunft ..., damit hat  Wort über eine der schwierigsten und  sie keineswegs dem ‚esprit syste&matique‘  verwickeltsten Perioden der Geschichte.  entsagt, sondern sie will ihn in anderer  Zahlreiche Arbeiten,  vor allem  „Das  und stärkerer Art zur Geltung bringen.  Erkenntnisproblem“, ermöglichen es ihm,  ...Die Philosophie bedeutet kein Son-  souverän die große führende Linie in  dergebiet von Erkenntnissen, die neben  klarer Form herauszuarbeiten. Wer frei-  oder über den Sätzen der Naturerkennt-  lich mit dem Schrifttum Cassirers ver-  nis, der Erkenntnis von Recht und Staat  traut ist, wird von vornherein mit großer  usw. stehen, sondern sie ist das allumfas-  Vorsicht an die Lesung des Buches  sende Medium, in dem diese sich bilden,  sich entwickeln und sich begründen...  herantreten: er weiß, daß ein aus der  „Marburger Schule‘“ hervorgegangener  Sie stellt den Geist als Ganzes in seiner  reinen Funktion dar..  Alle _ philoso-  Denker zu ihm spricht, daß die scharf-in der derten abhängig geblieben. Und doch
aristotelischen Gedankenwelt, un das hat die Aufklärung, all dieser 11N-
Genie Leibnizens hat sS1e ZUT Entfaltung haltlıchen Abhängigkeit un ungeachtet
gebracht“ 12 Dem mild sonnigen dieser materıalen Gebundenheıit, ine

durchaus NEeEUE und eigentümliche FormDenk-Temperament Paulers entspricht
dann, daß in diesem 1ld alle Rıisse des philosophischen Gedankens ausSsgC-

schwinden. Er deutet darum auch AÄAristo- arbeitet . all das, W as sS1e erfaßt, g.-
eles ın die Richtung eines „theistischen wıinnt ın ihren Händen einen veränderten
Dualismus‘‘: „ Was 1n der Logik der Satz Sinn un schließt einen philoso-

Denn istVO Widerspruch bedeutet, das bedeutet phischen Horizont auf
1n der Metaphysık ott als erster Be- nıchts anderes und nıchts Geringeres als
weger‘“ 119 Przywara S. J. der universelle Prozeß des Philosophie-

recNnNS, der jetzt anders gesehen und anders
Dıe Philosophiıe der Aufklä- bestimmt wıird als UuV  Z  O  S Die Aut-
CI Von Ernst Cassırer. klärung glaubt nıcht mehr ‚l das Recht
Grundriß der philosophischen Wiıssen- un al dıe ruchtbarkeit des ‚System-
schaiten, nrsg.von BKrıtz Medicus geistes‘ |des I Jahrhunderts]; S1e sieht
80 (XVIIL Uu. 401 5.) Tübingen 1932, 1n ıhm nıcht sowochl dıe Stärke als viel-
Mobhr. 14.50 mehr iıne Schranke und Hemmung der
Eın Forscher VO  e} Ruft hier das philosophischen Vernunft .) damıt hat

Wort über ine der schwierigsten un S1e  i keineswegs dem ‚esprit syste&matique‘
verwickeltsten Perioden der Geschichte. entsagt, sondern S1e wıll iın iın anderer
Zahlreiche Arbeıten, VOT em „Das un cstärkerer Art ZUT Geltung bringen.
Erkenntnisproblem‘‘, ermöglichen 1  m, Die Philosophie bedeutet kein Son-
SOUverän dıe große führende Linı:e 1ın dergebiet VO  3 Erkenntnissen, die neben
klarer orm herauszuarbeiıten. Wer frei- der u  ber den Sätzen der Naturerkennt-
liıch mit dem Schrifttum Cassıirers VOe1I- n1s, der Erkenntnis VO ec und aa

ist, WIrd VOo  e} vornhereın miıt großer uUSW. stehen, sondern S1e ist das allumfas-
Vorsicht die Lesung des Buches sende Medium, in dem diese ıch bilden,

sıch entwıickeln un ıch begründen...herantreten: weiß, daß eın aus der
„Marburger Schule‘‘ hervorgegangener Sie stellt den Geist als Ganzes 1n geiner

reinen FKFunktion dar. Alle philoso-Denker ihnhm spricht, daß die schart-


